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Unbekannter demoliert
geparkten Mercedes
Waldshut – Ein blauer Mer-
cedes-Benz, C-Klasse, mit
Schweizer Kennzeichen, wurde
über das vergangene Wochen-
ende in Waldshut wohl mit ei-
ner Axt rund herum demoliert
und endete als Totalschaden.
Das Auto war auf dem Park-
platz in der Mozartstraße, ge-
genüber der Schule, geparkt.
Die gesamte Karosserie wur-
de in Mitleidenschaft gezogen,
auch eine Seitenscheibe wurde
eingeschlagen, heißt es im Po-
lizeibericht. Die Schadenshöhe
liegt deutlich im fünfstelligen
Bereich. Der Mercedes war von
Samstag, 20 Uhr, bis Sonntag,
24 Uhr, dort abgestellt. Die Poli-
zei (07751/83 16-531) bittet um
sachdienliche Hinweise.

NOTIZEN

Der Geschichtsverein Hochrhein
bietet am heutigen Mittwoch,
19 Uhr, im „Schützenhaus“
Waldshut den Vortrag „Die klei-
nen Leute im Dreißigjährigen
Krieg“. Referent ist Gerhard
Krug aus Görwihl.

Das Netzwerk für Kinder hat
Hauptversammlung mit Wah-
len am Freitag, 4. Mai, 19 Uhr,
in den Vereinsräumen, Gries-
haberstraße 4, in Waldshut.

Dank für jahrzehntelange Treue

Waldshut-Tiengen (hg) Als Genossen-
schaftsbank wächst auch die Volksbank
Hochrhein kontinuierlich mit der An-
zahl ihrer Mitglieder, aus dem Jahr 1968
wurden 181 Personen sowie die Bauge-
nossenschaft FÖFA Waldshut-Tiengen
für ihre 50-jährige Mitgliedstreue bei
einer Feierstunde im Hotel „Bercher“
in Tiengen geehrt. Als Gastredner be-
grüßte Werner Dörflinger in der Funkti-
on als ehemaliges Aufsichtsratsmitglied
die Gäste, die verteilt auf zwei Abende
mit einem feinen Menü, den passen-
den Getränken an festlich gedeckten
Tischen verwöhnt wurden.

Den musikalischen Rahmen über-
nahm ein Ensemble des Musikvereins
Aichen mit zünftiger und traditioneller
Blasmusik. Vorstandsmitglied Klaus-
Dieter Ritz erinnerte mit witzigen wie
nachdenklichen Anekdoten an die 68er,
so manche Kuriosität, die fast in Verges-
senheit geraten war, kam somit wieder
ins Bewusstsein. „Es gab Themen, die
die Politik damals wie auch heute noch
beschäftigen“, erklärte Ritz und erzähl-
te von der Finanzierungsproblema-
tik des Schwimmbades sowie von der
Parkplatznot in direkter Zentrumsnä-
he in Waldshut. Ohne weitere Bedenken
hinsichtlich radioaktiver Strahlenbe-
lastung oder der Entsorgung des Atom-
mülls beim Betrieb der Atomkraftwerke
Leibstadt und Beznau wurde lediglich
die Frage diskutiert, ob sich die Tem-
peratur des Rheins erhöhen wird. Über
Risikofaktoren der Atomreaktoren und
negative Auswirkungen auf die Umwelt
zerbrach sich damals wohl niemand
den Kopf. Hingegen ob die Frauen beim
öffentlichen Baden einen Bikini tragen
dürfen oder nicht, erregte die Gemü-
ter und was man sich heutzutage gar
nicht mehr vorstellen kann war bis vor
50 Jahren noch absolut legitim – bis zu
einer Promillegrenze von 1,5 Prozent
Alkohol im Blut durften Fahrzeugfüh-

rer noch am Steuer sitzen, erst ab 1968
wurde dieser Wert auf 0,8 Promille he-
rabgesetzt. Werner Dörflinger bezog
sich in seiner Rede mehr auf seine eige-
nen Erlebnisse in dieser Zeit, erzählte
von seinen beruflichen Erfahrungen als
Journalist und wie die Stimmung des
Wandels, des Umbruchs sowie der Neu-
ausrichtung auch die Politik veränder-
te. „Zur damaligen Zeit haben die Bank-
direktoren oftmals die Weichen in der
Ortspolitik gestellt“, bestätigte Dörflin-
ger und ist sich sicher, dass die Psycho-
logie in vielen Dingen auch heute noch
wichtiger ist, als die Fakten, wenn es um
schwerwiegende Entscheidungen geht.
Der in zahlreichen Gremien der regio-
nalen Politik sowie auf ehrenamtlicher
Ebene aktive, ehemalige Aufsichtsrat
der Volksbank hob hervor, wie wichtig
das regional verankerte Bankwesen für
den Mittelstand ist und diesen nach wie
vor stärkt. Die positive Entwicklungsge-

schichte sowie die Fusion der Volksban-
ken Waldshut und Tiengen wurde von
beiden Rednern thematisiert.

Auch Elmar Ketter aus Laufenburg,
der selbst zu den Geehrten zählte,
nahm kurzerhand einen Platz am Red-
nerpult ein. Sein Anliegen war es, noch-
mal deutlich zu machen, dass die Fu-
sion der beiden Volksbanken Waldshut
und Tiengen, gerade zu aktuellen Zei-
ten, wo Fusionen vielmals als Allheil-
mittel betrachtet werden, nicht ganz so
einfach über die Bühne ging. Die In-
teressenslage war auch damals unter-
schiedlich und nicht einfach zu über-
brücken. Dörflinger und Ritz übergaben
schließlich an die Mitgliedsjubilare mit
persönlichem Handschlag die Urkun-
den sowie ein Geschenk, auch die Auf-
sichtsratsmitglieder Ulrike Holzwarth,
Andrea Netzhammer, Dietmar Wir-
land, Klaus Reinicke und Wilhelm
Abend begleiteten die Veranstaltungen.

Volksbank Hochrhein ehrt an zwei
Abenden 181 Jubilare. Feierstun-
de für 50-jährige Zugehörigkeit.
Blick auf Entwicklungsgeschichte

Die Jubilare des ersten Festabends versammelten sich vorm Eingang zum Hotel „Bercher“.

Waldshut – Das zweijährige Oberliga-
Gastspiel der B-Juniorinnen des ESV
Waldshut ist mit dem Ende des Spieljah-
res 2017/18 vorbei. „Damit verlieren wir
zwar unser Aushängeschild, doch an-
gesichts der Tatsache, dass sich mehrere
Spielerinnen abmeldeten, mussten wir
uns aus sportlichen Gründen aus der
Oberliga verabschieden“, so ESV-Vorsit-
zender Rainer Huber bei der Hauptver-
sammlung des ESV Waldshut am Frei-
tag im ESV-Vereinsheim. Huber weiter:
„Obwohl das Oberliga-Gastspiel für den
Verein ein finanzieller Kraftakt war, fiel
uns diese Entscheidung nicht leicht.“
Erfreut hingegen war Huber über die
Tatsache, dass der ESV sich wieder mit

einer Herren- und einer Damenmann-
schaft am Spielbetrieb beteiligt. Die
Herren mit Trainer Michele Benedetto
mischen in der Kreisliga C munter mit,
belegen Rang 7. Und die Damen sind
Kreisliga-Tabellenführer, wurden in
der Hallensaison Futsal-Bezirksmeis-
ter. Trainer Ronny Heger hat gleich drei
Titel im Visier: Meisterschaft, Pokalsieg
und Hallenmeisterschaft.

Sportlich rund läuft es auch im Nach-
wuchsbereich. Einziger Wermutstrop-
fen: Der freiwillige Rückzug der B-Juni-
orinnen aus der Oberliga. Jugendleiter
Rolf Heitzmann dankte dem Trainer-
Ehepaar Sven und Andrea Rapp, die
sich in Zukunft beim SV Niederhof en-
gagieren. „Ihr Ausscheiden ist ein Rie-
senverlust für den ESV“, sagte Heitz-
mann, der ansonsten erfreut über das
Abschneiden der weiteren Jahrgänge
ist, die mit dem SV Eschbach eine Spiel-
gemeinschaft bilden und hervorragen-
de Plätze belegen.

Weniger erfreut waren die Anwesen-
den über den Kassenbericht, der 1700

Euro mehr Ausgaben als Einnahmen
verzeichnete. „Alles wird schwieriger,
nicht nur im Vereinsleben“, sagte dazu
in seinem Grußwort Oberbürgermeis-
ter Frank, der dem ESV ein gutes Ge-
lingen bei seinen vielfältigen Aufgaben
wünschte.

Die Grüße vom Sportausschuss
Waldshut überbrachte dessen Vorsit-
zender Frank Siebold, der auch die
Entlastung der Vereinsführung und
die Teilneuwahlen durchführte. Ein-
stimmig gewählt wurden: Rainer Hu-
ber (Vorsitzender), Kasim Kinir (Kas-
sierer), Tobias Thoma (Abteilungsleiter
Fußball), Norbert Eckert (Beisitzer) und
Waltraut Malzacher (Kassenprüferin).

Sechs Mitglieder wurden für 60-jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt: Edmund
Fischer, Kurt Häusler, Bernhard Isele,
Hans Oberle, Horst Scheibel und Horst
Stropff. 40 Jahre: Roland Bierholz, Rai-
ner Mainda, Peter Müller, 25 Jahre: Mi-
chael Fischer, Manuel Fischer, 15 Jahre:
Michael Hägele, Ursula Genter, Mandy
Fink, Rudi Krautwurst.

Fokus auf Ehrungen

V O N G Ü  N T  E R  S A L Z M A N N 

➤ ESV Waldshut verliert
sein Aushängeschild

➤ Freiwilliger Rückzug der
B-Juniorinnen aus Oberliga

Sie wurden bei der Hauptversammlung des ESV Waldshut geehrt (hinten, von links): Edmund Fischer, Rainer Mainda, Peter Müller und Vor-
sitzender Rainer Huber. Vorne, sitzend: Kurt Häusler (links) und Horst Scheibel. B I L D : GÜ  NT  ER  S A L Z M A NN 

Auch beim zweiten Festabend konnte die Volksbank ihre treuen Mitglieder für 50 Jahre Mit-
gliedschaft bei der Genossenschaft ehren. B I L D E R : HE  ID  RU  N  G L A S E R

Stiller Protest
Aktion: Im Rahmen der Aktion „Silent line“ (stille Reihe), die in 25 Städten in
Deutschland stattfand, stellten sich zehn Mitglieder des Vereins Pro Tierrechte
mit OP-Kitteln und Schildern vor dem Rathaus in Waldshut schweigend in einer
Reihe auf. Mit dieser Aktion wollten die Vereinsmitglieder auf das Elend der Ver-
suchstiere hinweisen. B I L D : SU  SA  NN  E  S C H L E I N Z E R - B I L A L

LEUTE in Waldshut

Der Staatsvertrag zum Fluglärm
beim Flughafen in Zürich Kloten,
die Stauproblematik auf der Bun-
desstraße 34 oder die Frage einer
neuen Rheinbrücke. Der SÜDKU-
RIER bietet dazu verschiedene
Plattformen, auf denen unsere Le-
ser Argumente austauschen und
diskutieren können. Auf unserer
Webseite www.suedkurier.de/
hochrhein können Sie nach per-
sönlicher Registrierung jeden Ar-
tikel kommentieren. Wir sind auch
in sozialen Netzwerken vertreten:
Die Waldshuter Lokalredaktion
hat etwa ein eigenes Facebook-
Profil, wo täglich die spannends-
ten Themen des Tagesgeschehens
diskutiert werden. Schon über
8200 Nutzer sind mittlerweile
„Fan“ unserer Facebook-Seite. Wir
freuen uns auf den Dialog.

www.facebook.com/suedkurier.wt

ONLINE
www.suedkurier.de/Rubrik

Und was meinen Sie?
Schreiben Sie uns!
Wir sammeln und veröffentlichen weite-
re Meinungen.

Am schnellsten per E-Mail an
waldshut.redaktion@suedkurier.de
Post: SÜDKURIER Medienhaus
Lokalredaktion
Bismarckstraße 10
79761 Waldshut-Tiengen
Fax: 0 77 51/83 25 74 90
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Die Stadt Bad Säckingen und JOERGER MEDIA präsentieren:

BAD SÄCKINGER

STADTGESCHICHTEN
Eine Multimedia-Reportage von Rainer Jörger

5. / 6. Mai
KURSAAL BAD SÄCKINGEN

Die Shows:
Sa, 5.06.2018, 19.00 Uhr

So, 6.05.2018, 17.00 Uhr

Eintritt: 12 € (VVK 10 €);

Behinderte, Schüler, Studenten: 9 € (VVK 7 €);

Kinder bis 11 Jahre: 5 € (VVK 4 €);

Vorverkaufsstellen:

Tourist-Info Bad Säckingen, Südkurier Geschäftsstelle

und bei allen bekannten Vorverkaufsstellen,

sowie unter www.reservix.de
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